


Bangladesch liegt in Südasien. Die Hauptstadt ist Dhaka.

In Bangladesch leben doppelt so viele Menschen wie 
in ganz Deutschland, allerdings auf einer Fläche, die 
zweimal so groß ist wie Bayern. 

Bangladesch ist ein mehrheitlich muslimisches Land, 
in dem auch ca. 10 % Hindus und kleine christliche sowie 
buddhistische Minderheiten leben. 

Bengalisch gehört zu den zehn meistgesprochenen 
Muttersprachen der Welt. 

Die Textilwirtschaft ist einer der wichtigsten Industrie-
zweige für Bangladesch. Auch in Deutschland gibt es 
viele Kleidungsstücke „Made in Bangladesh“. Von dem 
Geld, das wir für ein T-Shirt ausgeben, wird oft nur 1 % 
an die bengalischen Näher und Näherinnen gezahlt.

Bangladesch ist ein Land des Wassers. Die größten 
Flüsse sind bis zu 12 km breit. Da sie während der 
Regenzeit oftmals über die Ufer treten, kommt es häufig 
zu katastrophalen Überschwemmungen.

Bangladesch



Shanti stellt sich vor

Wir setzen uns gemeinsam mit unseren bengalischen 
Partnerorganisationen für bessere Lebensbedingungen 
der Bevölkerung in Bangladesch ein.

Die Gründung von Shanti im Jahre 1983 geht zurück 
auf die Begegnung mit engagierten Bengalen, die im 
ländlichen Bangladesch nach Wegen aus der Armut 
suchten. Daraus entwickelte sich ein Verein mit rund 
200 Mitgliedern in Deutschland und Österreich. Bis 
heute sind wir in ständigem Austausch mit unseren 
Partnerorganisationen in Bangladesch.

Die Arbeit unseres Vereins basiert auf der ehrenamt-
lichen Tätigkeit von Menschen aller Altersgruppen. Sie 
lebt von den Leuten, die sich mit ihren unterschiedlichen 
Fähigkeiten einbringen und die den Austausch mit den 
Menschen in Bangladesch schätzen.

Partnerschaft Shanti-
Bangladesch e.V.



Dafür setzen wir uns ein

Das bengalische Wort „Shanti“ bedeutet „Frieden“ und 
spiegelt ein wichtiges Ziel unserer Vereinsarbeit wider.

Durch Hilfe zur Selbsthilfe wollen wir Menschen unter-
stützen, die auf die Solidarität anderer angewiesen 
sind. Dabei verfolgen wir den Ansatz der „Integrierten 
Dorfentwicklung“: Durch Bildung, Kreditvergabe und 
Existenzgründung erhalten die Projektteilnehmer und 
-teilnehmerinnen die Möglichkeit, sich langfristig 
eine Perspektive aufzubauen. Es ist uns wichtig, die 
Menschen in ihrer Eigeninitiative und Handlungsfreiheit 
zu bestärken und soziale Verantwortung zu fördern. 
Da es in Bangladesch häufig zu Naturkatastrophen 
kommt, zählt auch das Bereitstellen von Soforthilfe zu 
einem wichtigen Bereich unserer Arbeit.

Die Arbeit vor Ort wird ausschließlich von bengalischen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen unserer Partner-
organisationen geleistet. Miteinander Lernen heißt für 
uns, die andere Kultur wertzuschätzen und ihre Religio-
nen zu respektieren. Durch interkulturellen Austausch, 
gegenseitige Besuche und Freiwilligeneinsätze leben wir 
Partnerschaft auf Augenhöhe.
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Unsere Partnerorganisationen 
in Bangladesch

  Die Nichtregierungsorganisation   
  Dipshikha entstand 1979 aus einer  
  Jugendbewegung heraus und trägt den  
  Namen „Lichtfunke“ – ein Symbol für  
  die Hoffnung. 

Seit mehr als 30 Jahren arbeitet Shanti erfolgreich mit  
Dipshikha zusammen. Durch Kleinkredite sowie 
Bildungs-, Landwirtschafts- und Gesundheitsprogramme 
wurden rund 20.000 Familien in ländlichen Regionen 
von Bangladesch nachhaltig gefördert. 

Dipshikha hat darüber hinaus zwei besondere Projekte 
initiiert: Das Projekt DESI (Dipshikha Electrical Skill 
Improvement) zur Ausbildung von Elektrikern und das 
Schul- und Ausbildungsprojekt METI (Modern Education 
and Training Institute).
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  Im Jahr 1998 gründete eine Familie aus  
  dem Norden des Landes die Nicht- 
  regierungsorganisation Aloha Social  
  Services Bangladesh (ASSB).

Der Schwerpunkt von ASSB liegt auf der Hilfe für 
Frauen, die wegen der gesellschaftlichen Verhältnisse 
in Bangladesch oft diskriminiert werden. Wie bei 
Dipshikha wird dabei mit der ganzen Familie gearbeitet 
und z.B. mit Kleinkrediten und begleitenden Schulungen 
darin unterstützt, sich eine eigene Existenz aufzubauen. 
Frauen, die Opfer häuslicher Gewalt wurden, erhalten 
zudem rechtliche Beratung und Unterstützung.

2009 rief ASSB das Projekt Apon Thikana („neue 
Adresse“) ins Leben, das landlosen Slumbewohnern 
und -bewohnerinnen den Umzug in ein eigenes Zuhause 
ermöglicht.



Sie möchten uns unterstützen oder 
sich selbst engagieren?

1. Arbeiten Sie bei Shanti mit und engagieren Sie sich 
aktiv in unterschiedlichen Bereichen. Regelmäßig finden 
Treffen für Mitglieder und Interessierte statt.

2. Werden Sie Mitglied bei Shanti und bleiben Sie in 
Kontakt mit uns! Der Grundjahresbeitrag beträgt 25€ 
(5€ für Personen ohne Einkommen).

3. Unterstützen Sie unsere Arbeit finanziell – durch eine 
Spende oder mit einem Dauerauftrag. Ihre Hilfe dient 
der Festigung und Weiterentwicklung der Projektarbeit 
in Bangladesch.

4. Helfen Sie durch Aktionen, die auf unsere 
Arbeit aufmerksam machen oder übernehmen Sie 
gemeinsam mit Ihren Schülern und Schülerinnen eine 
Schulpatenschaft. 

5. Lernen Sie Land und Leute intensiv kennen, indem Sie 
als Entwicklungslerner oder Entwicklungslernerin für 
längere Zeit in eines unserer Projekte gehen.

Vielen Dank an alle unsere Spender und Spenderinnen 
sowie an unsere Partner in Europa, die uns ihr Vertrauen 
entgegenbringen und unsere Arbeit unterstützen.
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Spendenkonto
BW-Bank, Stuttgart
IBAN: DE40 6005 0101 0007 7286 84 
BIC: SOLADEST600

Kontakt
Partnerschaft Shanti-Bangladesch e.V.
c/o Michael Eckerle
Reichenfelser Str. 7
91086 Aurachtal
Tel:  +49 9132 735259
michael.eckerle@shanti.de

www.shanti.de 
info@shanti.de
Facebook: ShantiBangladesch
Twitter: @shanti_bd_info




